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 inatura - Veranstaltungen 
Mittwoch, 08.06.2011, 19 Uhr, inatura 
Dornbirn 
Im Rahmen der Vorarlberger 
Umweltwoche: 
Die inatura lädt zur abendlichen 
Führung durch die neue 
Sonderausstellung – Klimazeiten 
wenn die Erde Fieber hat 
Fragen über Fragen 
Wie funktioniert die Erderwärmung? 
Welche Gase sind für diese Entwicklung 
verantwortlich? Bei welchen Prozessen 
entstehen die verantwortlichen Gase? 
Welche möglichen Folgen hat eine 
Erderwärmung – sowohl global als auch 
regional? Wie können die Treibhausgase 
reduziert werden? Interessierte Besucher 
bekommen Antworten auf diese und viele 
andere Fragen. 
Im Anschluss zeigt die inatura den 
imposanten Film HOME. 
 
HOME 
Über vier Milliarden Jahre herrschte auf 
der Erde ein empfindliches, aber stabiles 
Gleichgewicht. Weniger als 200.000 
Jahre hat der Mensch gebraucht, um 
dieses Gleichgewicht vollkommen 
durcheinander zu bringen. Globale 
Erwärmung, Verknappung der 
Bodenschätze, bedrohte Artenvielfalt: der 
Mensch gefährdet die Grundlagen seiner 
eigenen Existenz.  
 
Der Film HOME nimmt uns mit auf eine 
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Reise um die Welt. Für die Luftaufnah 
men des Films reiste Yann Arthus-
Bertrand mit seinem Team in über 50 
Länder. Die Bilder verdeutlichen uns 
komplexe Zusammenhänge, ohne dass 
es komplizierter Erklärungen bedarf. Wir 
sehen überwältigende Panoramen 
unserer natürlichen Umwelt, aber auch 
der Narben, die die menschliche 
Zivilisation auf der Erde hinterlässt. 
HOME will aufrütteln und uns bewusst 
machen: es ist Zeit, zu handeln, um 
unseren Heimatplaneten zu retten!  
 
Eintritt frei 
Wir bitten um Anmeldung unter: 
christine.oelz@inatura.at 
oder 0043 (0)676 83306 4723 

inatura Exkursionsprogramm 2011 
Sonntag, 19. Juni, Bangs/Matschels 
Treffpunkt: 14 Uhr, Witzy-Camp beim 
Zollamt Bangs 
Ausweichtermin: Sonntag, 26. Juni 
Exkursionsleiterin: Mag. Patrizia 
Hagspiel  
Riedgeschichten 
Das rund 450 Hektar große 
Naturschutzgebiet im Dreiländereck 
Österreich – Liechtenstein – Schweiz ist 
Natura 2000-Gebiet gemäß der 
Vogelschutzrichtlinie und der Flora-
Fauna-Habitatrichtlinie der EU. Unter der 
fachlichen Anleitung von Mag. Patrizia 
Hagspiel entdecken wir im Bangser Ried 
Pfeifengraswiesen, Kalk-Flachmoore, 
Gräben und Mulden mit ihrer ganz 
besonderen Fauna und Flora. Auf leisen 
Sohlen machen wir uns auf in dieses – an 
pflanzlichen und tierischen Raritäten 
reiche – Naturjuwel.  
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Näherer Informationen unter 
www.inatura.at 
Anmeldung unter schulen@inatura.at  
oder 0043 (0)676 833064744 

inatura – Sonderausstellung 
„Klimazeiten - Wenn die Erde Fieber 
hat“ 
Ab 14. April 2011 
Täglich von 10 bis 18 Uhr 
Der neue Schwerpunkt der inatura 
Erlebnis Naturschau Dornbirn heißt im 
Jahre 2011 Klima. 
 
Fragen über Fragen 
Wie funktioniert die Erderwärmung? 
Welche Gase sind für diese Entwicklung 
verantwortlich? Bei welchen Prozessen 
entstehen die verantwortlichen Gase? 
Welche möglichen Folgen hat eine 
Erderwärmung – sowohl global als auch 
regional? Wie können die Treibhausgase 
reduziert werden? Interessierte Besucher 
bekommen Antworten auf diese und viele 
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andere Fragen. 
 
Klima wandelt inatura 
Neben der Sonderausstellung auf der 
Galerie, die einen interaktiven Überblick 
über Prinzip, Ursachen, sowie mögliche 
Folgen der Erderwärmung bietet und 
Gegenmaßnahmen aufzeigt, verwandeln 
sich auch die vier Lebensräume der 
inatura. Alle Infosäulen des Museums 
wurden mit neuen Inhalten bestückt, 12 
neue interaktive Stationen und 5 impos 
ante, komplett neu bespielte Leinwände 
garantieren ein beeindruckendes und 
informatives Gesamterlebnis, das 
interessierte, neugierige aber auch 
kritische Besucher begeistern wird. 
. 

inatura – Sonntagsführungen 
Jeden Sonntag um 11und 14 Uhr 
werden Führungen zu verschiedenen 
Themen angeboten. In bewährter inatura 
– Manier sind diese Führungen ein 
Erlebnis für Groß und Klein. Als 
besonderes Zuckerl sind diese 
Führungen im üblichen Eintrittspreis 
inkludiert. 

  

  

 

 inatura - Terminausblicke Juli 2011
„Reiseziel Museum“ – Eine 
spannende Reise für die ganze 
Familie 
Mit Spaß der Kultur auf der 
Spur 

Sonntag, 03. Juli 2011 von 10 bis 17 
Uhr 
inatura – Erlebnis Naturschau 
Dornbirn 
 
Viele Highlights in der inatura Dornbirn 
Im Rahmen der neuen inatura 
Sonderausstellung „Klimazeiten – Wenn 
die Erde Fieber hat!“, werden die kleinen 
Reiseleiter auf einen Einkaufs – Check 
durch das Museum geschickt. Das Team 
der inatura Museumspädagogen und das 
Projekt „tierleben“ haben sich eine 
knifflige Tour ausgedacht. Kann man 
Tierschutz schmecken? Was hat 
Fleischessen mit dem Klimawandel zu 
tun? Was verbirgt sich hinter dem CO2 
Marktstand?  

"Wandern am Meeresgrund" 
Eine geologische Erkundung 
auf Baumgarten und 
Sonderdach 
Samstag, 16. Juli 2011 – 09:00 
Uhr 
Treffpunkt: Bezau – Talstation 
Bezauer Bergbahnen 
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Sandbänke im kristallklaren Wasser, 
etwas tiefere Lagunen mit schlammigem 
Grund, der immer wieder von Stürmen 
aufgewühlt wurde – so müssen wir uns 
den Ablagerungsraum der Gesteine 
oberhalb von Bezau vor 140 Millionen 
Jahren vorstellen. Später wurden sie 
während der Auffaltung der Alpen von 
ihrer Unterlage abgehobelt, nach Norden 
verschoben und dabei in Falten gelegt. 
Heute ist der Gebirgszug der Niedere und 
Winterstaude das nördlichste Vorkommen 
von Gesteinen vom ehemaligen Südrand 
Europas. Der Geologe Georg Friebe 
zeigt, wie man in diesem steinernen 
Geschichtsbuch lesen kann. 
Leitung: Dr. Georg Friebe (inatura 
Dornbirn), Geologe 
Kosten: EUR 15,- (Kinder bis 14 Jahre 
EUR 5,-) plus Fahrt mit Seilbahn Wir 
bitten um Anmeldung bei: 
kolping.bezau@aon.at bzw.  
Tel. (05514) 3277  
Ausweichtermin bei Schlechtwetter: 
23. Juli 2011 
Eine Veranstaltung von Kolping-Bezau 
in Zusammenarbeit mit der inatura. 

inatura Exkursionsprogramm 
2011 
Sonntag 17. Juli, Au – Rehmen 
Treffpunkt: 10 Uhr Kirche in Au-
Rehmen  

Ausweichtermin: Sonntag 24. Juli 
Exkursionsleiterin: Anne-Marie Bär  
Alpgang 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Näherer Informationen unter 
www.inatura.at 
Anmeldung unter schulen@inatura.at  
oder 0043 (0)676 833064744  

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

 Natur erleben 
 Der Natur-Veranstaltungskalender der inatura http://www.inatura.at/6059.0.html 

 inatura - Wissen 

inatura Fachberatung:  
Tipps und Infos finden Sie auf der 
inatura Homepage unter der Rubrik 
„Wissen“ 
www.inatura.at/Wissen.6034.0.html 

 
Maikäfer und Engerlinge im Garten 
Maikäfer waren aufgrund intensiver 
Bekämpfungsmaßnahmen in Vorarlberg 
über viele Jahre fast verschwunden. 
Lesen Sie mehr: 
http://www.inatura.at/Maikaefer-und-
Engerlinge.10247.0.html 
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Der Buchsbaumzünsler 
Seit dem Jahr 2009 häufen sich in 
Vorarlberg Meldungen über den 
Buchsbaumzünsler (Glyphodes 
perspectalis), einen neuen Schädling, der 
aus Ostasien eingeschleppt wurde. 
Ist der Buchs befallen, muss schnell 
gehandelt werden, da sich der Schädling 
rasch vermehrt, mehrere Generationen im 
Jahr bildet und den Buchsbaum in kurzer 
Zeit kahlfressen kann.  
Lesen Sie mehr:  
http://www.inatura.at/ 
Buchsbaumzuensler.10192.0.html 

Hörfunktipps: 
ORF Radio Vorarlberg  
"Umwelt aktuell" 
Jeweils am Montag, ca. 18:30 
 
ORF Radio Vorarlberg 
"Kultur nach 6" 
Mo bis Fr ab 18:05 Uhr 

  

  

 

  

 

  

  

  

 Weitere Veranstaltungen in der inatura 

 

Bsundrigs im Park der inatura
am Freitag, den 10.06.2011  
von 9:00 bis 17:00 Uhr, inatura Park 
 
Der beliebte Kunsthandwerksmarkt in der inatura Dornbirn findet heuer wieder am 
10.6.2011 von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr bei jeder Witterung statt.  
Der Markt besticht mit seiner bsundrigen‘ Vielfalt von Kunsthandwerksstücken im 
wunderschönen Flair des inatura Parks. Hochwertige Produkte für Geschenke, sich 
selbst, für Haus, Garten bis hin zur Mode sind von heimischen KünstlerInnen zu 
bestaunen und zu erwerben. Bsundrige Schätze für alle Kenner und Liebhaber des 
Bsundrigen. 
Auch ein umfangreiches Programm für Kinder wird wieder geboten!  
Der Verein Sonnenblume unterstützt mit dem beliebten Kinder-Schminken ein 
Projekt für chronisch kranke Kinder. Zudem können Kinder beim Filzen Ihre 
Kreativität ausleben und eigene „Bsundrigs- Stückle“ kreieren und de r Clown Floap 
bietet ein heiteres Programm für Jung und Alt! 

 Impressum 

 

inatura 
Erlebnis Naturschau GmbH 
Jahngasse 9 - A-6850 Dornbirn 
Tel. +43 (0) 5572 - 23235-0 
ruth.swoboda@inatura.at 
www.inatura.at 

 

 

Als naturwissenschaftliches (Landes-) Museum Vorarlberg sammelt, bewahrt, 
erforscht, vermittelt und präsentiert die inatura Objekte, Daten und Informationen zur 
Natur Vorarlbergs. Der Newsletter informiert über Aktuelles aus dem Museum und 
der Natur 

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, senden Sie bitte eine Email 
an die Redaktion 

Sollten Sie Probleme mit der Darstellung haben klicken Sie bitte auf folgenden Link. 
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